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Am 7. Juni hat der Grosse Rat den Bebauungsplan der Hoffmann-La Roche genehmigt. Im Zusammenhang mit 
den begrüssenswerten Bauvorhaben von Roche sind auch Verkehrsprobleme besprochen worden. Für die 
Anwohnenden problematisch ist der Busverkehr durch die Grenzacherstrasse. Auch nicht unbestritten sind die 
veröffentlichen Pläne der BVB, eine neue Tramlinie durch die Grenzacherstrasse zu bauen. 

Bereits heute, also in einem Zeitpunkt, in welchem die Ausbaupläne von Roche noch keine Auswirkungen 
zeitigen, fahren gleich mehrere Buslinien durch die Grenzacherstrasse. Dies ist nicht zwingend nötig. Die Busse 
verursachen Lärm, vor allem an Haltestellen, und Erschütterungen. 

Es darf nicht sein, dass die Diskussion über die begrüssenswerte Verdichtung des Arbeitsplatzangebots von 
Roche am bisherigen Standort durch die tatsächlich bestehenden Verkehrsprobleme belastet wird. 

Sofortmassnahmen könnten zu einer wesentlichen Verbesserung für die Anwohnerschaft der Grenzacherstrasse 
führen: 

- Eine Aufhebung und Verlegung der Haltestelle "Rosengartenweg" in die Peter Rot-Strasse, 
möglicherweise vor das neue Gebäude von Roche (das würde eine wesentliche Entlastung für viele 
Anwohnende geben und kaum eine Verlagerung der Immissionen auf Wohnhäuser). 

- Eine Verlegung der einen oder anderen Buslinie, in der Weise, dass die Grenzacherstrasse vom zu hohen 
Busverkehr entlastet würde. 

- Die Erstellung einer Haltestelle Solitude der S-Bahn, um Berufspendlern einen direkten Zugang zu Roche 
ab Bahnhof SBB und ab Badischem Bahnhof zu ermöglichen. 

- Die kritische Überprüfung der Notwendigkeit einer Tramlinie durch die enge Grenzacherstrasse. 

Ich bitte den Regierungsrat um die Beantwortung der Frage, ob die erwähnten Änderungen umgesetzt werden 
können, und falls ja bis wann mit diesen gerechnet werden kann. 

Patricia von Falkenstein 

 

 


